Exerzitien für Atheisten
Tage für Suchbewegungen auf den Spuren christlicher Spiritualität

Eine Klosterwoche für Nicht-Christ/innen, Skeptiker/innen und andere Suchende
Einen Blick von oben auf das eigene Leben werfen, sich neu orientieren, nach Sinn fragen. Ziele suchen, Sehnsüchte wagen, präsent werden, innere Freiheit und Gelassenheit finden, vielleicht auch neuen Mut, Vertrauen, Hoffnung, Verwandlung... 

Seit Jahrhunderten widmen sich Christinnen und Christen solchen Themen in sogenannten „Exerzitien“ (= „Übungen“). Dazu gehören auch Schweigen, Meditation, Gebet, Gesang, Körperarbeit, persönliche Gespräche. 

Diese uralten Formen und Inhalte bieten Halt, sie halten auf, sie rufen zum Verweilen und zum Gehen. Sie tauchen das Leben in ein anderes Licht und haben sich über Jahrhunderte darin bewährt, Menschen auf ihrem Lebensweg weiterzubringen. Gläubige und Ungläubige, Gefundene und Suchende.

Deshalb richten sich diese Exerzitien gerade auch an Menschen, denen das Christentum nicht bzw. wenig vertraut ist, die Schwierigkeiten mit ihm haben oder es auch bewusst hinter sich gelassen haben.

Ort: vorzugsweise ein Kloster

Dauer: 5-7 Tage

Leitung: 

Alexandra Pook und

Thomas Harling, Dipl.-Theologe, MA, Pastoralreferent, 

Leiter der Kath. Hochschulgemeinde Hildesheim (www.khg-esg-hildesheim.de)
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